
Quare heatissıme pater ePISCOPUS NO Cu capıtulo tantis
MiSeT118, necessitatibus ef periculiıs eluctari minime valentes,
1S1 sedis apostolicae ei alıorum catholicorum CONSCHNSU
el au X1110 juventur, humillime supplicant quatenus 1pS1IS SUu

QUE ecclesj]jae adeo Mictae SUu ODEe, Consilioque aterne a(lesse
ef, auxX 1110 praesidiariorum militum vel saltem allquo S
N1Aarıo subsidio SUCCUTrTETE@E ignetur, QUO erclesia@e Su4€ 0C2
uneatur dum alıquıd ın hac cCommunı rel1g10N1s saluı-
briter erit determinatum. 1 reliquı principes catholiei
S, prestarı intelligent, lıberalıus ‚eXxpeditiusque a idem
facıendum concurrent : Presertim G1 (quo etlam
hementer desideratur SAT10 05 admoner'!] contingat. Jam enım
experlentla docuit ecclesiasticos et cathoalicos princ1ıpes
in sedem apostolıcam Ooculos SU OS CONlICEreE elusque exemplo
subsidia PTO UunNn1usculusque viribus suppedituros. AT 831 reill-
Y10NIS pericula ab 1PSO unlıversalis ecclesi1ae pastore levıus
curarı anımadvertiant, 1psı QUOQUE tamguam alıena
remota mMINUS curabunt.

Liıbere enım ePISCONPUS apu deponit diutfurnis
praes1diis, frequentibus Jjegatlionibus aeCreque al1ıeno0 ESS@ exhau-
stum nec alıu SCIre ın hoc mun«do remedium QUAaM ul apud

allosyue princ1ıpes Germanlae catholicos supplex Au X 1:-
l1um mplore
l peccatıs nostris ıta demerentibus epIscopum 1’e-

liquıs catholiecis deser ı a1, adversarıorum virıbus imparem Lan-
dem sSuccumbere eisyue SsSuccedere oporteat, contestatur u1ldem

nihilominus 1ın sanctiae saedis apostolicae obedientia SCc-
veraturum onüdıt Lamen ofÄic10 Su NON defulisse sad
0mMn13 eg1sse el eCisse QUAEC pastore et princıpe vigilantıs-
S1MO0 fieri potuerunt : el SI qu1d adversı eccles1ae SU 4€ accidat
1d sıbı m1ınime imputandum iore.

Nachrichten

Dem Vernehmen nach sind 1m Valikanischen Archipn 1m
aufie dieses Winters VON den Stipendiaten der Eeole iran-
cCalse de Rome dıe isher VON der KEcole och N1C bearbeite-
ten Registerbände des 111 Jahrhunderts ın Angriffg
worden, dass also ın absehbarer el (da dıe Register In-
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NOCEeNZ L11 schon früher und die egister Klemens VON

den Mönchen Oord Ben. neuerdings 1r wurden) das anze
1m Vat Treh vorhandene päpstliche Urkundenmaterial his
ZUMmM Pontifikat Johannes XII 1M Auszugz oder ın eExtenso
gedruc vorliegen 1rd Daneben sınd bekanntlich seil EröÖ{ff-
NUunNg des Vat Arch auch eine e1 VON Einzelpublikationen
AUS den genannten Registerbänden ıfolgt Wir werden 1m
nächsten eft eıNe Uebersicht der TDEeILeEeNn aAUSs den egister-
änden des HI-XV. Jahrhunderts geben und auch die och
N1ıC veröffentlichten möglichst heranzuziehen suchen.

Das C 1340 angefertigte und arum äilteste erhaltene Pro-
vyincıale Ordinis Kratrum Minorum (Verzeichnis sämtlıicher
Provinzen, Custodien und Klöster des Minoritenordens), Ww1e
olches In Cod Vat 1960 enthalten und schon VO  = Wad-

ding ın seınen Ann Mın aM A, 1399-1400, SO WI1@ nach ihm ON

Righini ın eiINeam besondern TUCK untier Beigabe mehrerer
anderer derartiger ataloge 17 veröfientlich worden ISE,
wırd demnächst VON Conrad ın Rom ın eıner den

Anspruüchen der Neuzeit mehr entsprechenden Neubearbeitung
veröffentlicht werden Ebenderselbe ist. gegenwärtig auch damıt
beschäftigt, AuUus den päpstlichen Registerhänden dıe ProvI1-
S10NEeSs Praelatorum DA Zwecke der Herstellung eainer Ver’=

lässigeren Seriles Ep1scoporum, als dıe Zusammenstellung VON

GAaMs bietet, excerpiren. Voraussichtlich durifte hievon bıs
Ende diıeses Jahres der erste Band erscheinen, dessen termıinus
aM QUECH das Xr OSSC Schisma se1in wird, während der termı1ınus

QUO dem Vernehmen ach och nıcht. festgestellt ist,

den etizten onaten ist. e1ınNne p Anzahl VO DIis-
sertationen ın Deutschland erschıenen, welche sich mıt der

Kirchengeschichte der beıden ersien Jahr.  ehnte Ades Jahr-
UNGENTS beschäftigen Wır en daraus olgende füur uUunNnserTe

Zeitschrift wichtigern hervor : Kummer Leipzig), Die

Bischofswahlen in Deutschlan: ZU  “& eit des qgrösSsen SCHISMAS

78-1418, vornehmlich ın den Erzdiocesen KOln, Nıer und



anzZ. (Mit ein2er sorgfältigen tabellarıschen Uebersicht, die
namentlich fur dıe Benutzer VO  ' GAaMSs, Series episcoporum
Werth hat Vgl dazu oben OL1Z ber Eubel). Schmitz
Leipzi  s  e&  )s Conrad VÜON Soltlau und 3) Sommerlad (Halle),
altthaus VON Krakau (Fleissige Zusammenstellung der ANn-

gaben ber das en der eiden Professoren, Staatsmänner
Ruprechts Von der alz und 1sSCNHNOo[e VON Verden und OTMS,
Schmitz hat auch handschriftliches ater1a verwerthet Die
interessante rage, ob Aaus Verfasser des Traktates De

QUu ALortidus CUriae Romahe 1St, cheint mMır VON Sommerlad
NıcC gyelöst se1in ; dagegen ist der Nachwels der Abstam-
MUnNS AUuUSs Gracau ohl unanfechtbar neer (Münster),
VAan Zabarella (Behandelt unter reichster Benutzung hand-
schriftlichen Mater]jals AUuUSs Wien, Munchen, Venedig dıe Le-

benszeit des &ZTOSSCH Kanonisten und eruhmten CarcCinals bıs
ZU Schluss jles Pisanums. ıne Neuau séabe des vielgenannten
Traktates De schismale qoll später folgen er dıe 1il
rarısche Thätigkeit Zaharellas ın Konstanz habe ich inZWwW1-
Sschen aterı1a gefunden) (Berlin), Die 0Or -

gANISA  N UN: Geschäftsordnung des Pisaner und Konslanzer
KOonzils Sehr brauchbar fur eıne Geschichte der beiden Kon-
zilien. Dıe 1im Tagebuche des Kardinals Fıllastre angedeu-
etien nNnLıwuriIie fur eINe Geschäftsordnung ıIn Konstanz habe
ich nachträglich ın einer Stuttgarter und Parıser Handschri
gefunden) — VOn andern selbständigen TbDeıten als derselben
Perilode sind (abgesehen VON der ber die Geschichte des solange
vernachlässigten Ponti  ates Benedikts 111 1C verbreiıi-
tenden Arbeiıit VO  — Neue Malterialien ZU Geschichle
Pelters DON LUuNa ım neuesten eft des Arch Litt.-und
Kgesch., die erst. ın der Fortsetzung das Jahrhundert be-

ruührt) NEeENNEN : Simonsfeld, Analekten Ur ‚DSL-
un Konziliengeschichte XIV und Jahrhundert (Die Ar-
beit erschien zunächst ın den Abhandl der ayer Akad

der Wiss, Cibt. handschriftliche eiträg ZUT Geschichte Ur-
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ban VIG,; des Pisanums, der römischen Synode VvVon 1412/13 und
des Konstanzer Konzils; der dritte Abschnitt ist der wich-

tigste. Bemerkungen wW1e dıe au unten sollte der Ver-
fasser weglassen ; aus dem un e1inNes israelıtischen 1sto-
rıkers klingen SIEe doppelt unangenehm und wWIr sind s1e,
Gott Se1 Dank, bel S *s Glaubensgenossen allerwenigsten
gewohnt). Bess, ZuUur Geschichlte Aes Konstlanzer Konzils

and Frankreichs Kirchenpolitik und der Process des Jean
etl ber die VO  - Tyrannenmord his ZUr Reise KÖ
Sigismunds. Marburg Die wichtigste darstellende Pu  1K atıon
deutscherseits auf diesem Gebiete, dıe ın den etzten Jahren
erschlıenen ist Verfasser enutzt keine ungedruckten ate-
rialıen ; aber mı1t vollster Beherrschung des gedruckten, mit
wohlthuender Objektivität und scharfem Verständnis beson-
ders ur  14 dıe politischen Vorgange stellt dıe verschiedenen
Phasen des verwickelten Petitschen Prozesses dar. e1 fallen
eine Raeihe Streiflichter auf dıe ellung der ın rank-
reich riyalısırenden Fürstengeschlechter, au die Persönlich-
keiten VON Gerson und eier VON 1  1 namentlich aber auf
die erste Zeit des Konstanzer ONZ1IIS Auf einzelne Punkte,
Iın jenen ich VO  — abweiche, werde ich anderer Stelle
eingehen. Vor em gy]laube ich ach NEeUEeT'N Funden auch

der persönlichen Abfassungz des VON mIr publicirten T'a

gebuches des Kardinals Fillastre festhalten mussen ;
sich läge ]Ja TEe111C wen1ig daran, ab asse1l1be VODN selbst
Oder seınem Sekretär, der nebenbel yesagt, sıch thatsächlich
ın Konstanz nachweılsen ässt, herstammt Hoffentlich wIıird
der och fehlende n Band e1ıne ebenso Vortre  iche Leistung

FINKE.werden)
Vor einigen ochen sınd erschlilenen : Nuntiaturberichlt:

AuUS Deu NEeDÖS: ergänzenden Actenstucken Erster Band
Nuntiature des Vergerio 3.-15) Z weiter Band Nunliatur
Ades Morone 36-15: uftrage des preussischen h1-
storıschen Institutes ın Rom bearbeitet VON aller T7ICAeNS-=



DUrg Gotha. Andreas ertihes 1892 LVII 61  Ig VIIL 4A70
Dıese Publikationen, die erste Frucht des prı 1883
gegründeten preussischen historischen Institutes ın Rom,
werden ohne Zweifel Gegenstand eingehender Besprechung
se1n, während WIr unNns hler auf eine Ankundigung miıft RUrZer
Darlegung der Einrichtung und des Inhaltes beschränken
mussen. Den Plan des ZTFOSSCH Unternehmens erfahren WIr
urc e1Nn Vorwort H: VON Sybel’s, Demnach en das US-
sische NSTLIGLU (Secretär Professor Quidde) und dıe preussische
Archıyverwaltung VO  — ybel) au der einen und das unter
Leitung des OITATLAS VO  — Sickel stiehNnende Osterreichische In=
stitut auf[ der andern e1te die Herausgabe der deutschen
Nuntiaturberichte des Zeitraums 33-1585 ıIn der W eıise unter
sich gethelit, dass dıe Jahre 1533-1559 (erste Abtheilung) und
ebensn 572-1585 dritte Abtheilung VON dem preussischen,
dıe re 1560-1572 zweite A  eilung Von dem Österreichli-
Sschen NsSt1cU bearbeitet werden. en Pontificat I1XLUS
(1585-1590) und diıe olgende Ze11 hat bekanntlie die (4JO rTesS-
Gesellschaft 1n Angriffo Die beiden vorliegenden
Bände, herausgegeben VON Professor alter Friedensburg
umfassen un die Z.e11 VON 1533-1538 und eröffnen SOomi1% die
erste Abtheilung ; e1n Band der rıtten Abtheilung, bear-
beitet VON Dr ansen, <o1] gleichfalls 1n allernächster Ze11
erscheinen.

Friedensburg verbreitet siıch zunächst ın eıner allgemeınen
Einleitung u A, ber den Umfang der Sammlung und die bel
der Herausgabe befolgten Grundsätze : ber das handschri{ft-
1C Materlal; wobel namentlıch senr eingehende und T -
NAauUeE, urchweg auf eigener Einsicht beruhende Mittheilungen
ber den Bestand des vatıkanıschen Archives fuüur dıe eutifsche
Geschichte des XE Jahrhundertfts macht eder, der fur die gylel-
heZeit arbeitet, wird 1n dem betreffenden schnıttie theils eine
sehr erireulıche Bestätigung, theils e1iINe ebenso dankenswerthe
Erweiterung der eigenen Aufzeichnungen nden ;' QUr



och emerkt werden können, dass sich auch die sämintlichen
Consistorialakten AUS der Zeit Clemens’ VII/abschriftlich 1m

päpstliıchen Geheim-Archivr vorfinden (Arm XIl 122 und Var.

Pol 46). Sehr verdienstlic und auf eingehendstem Studium
beruhend ist. auch die Abhandlung ber die nfänge der Nun-
tiatur In Deutschland, Wwillkommener, da S1e y]eichsam
den ersten Spatenstic ın eın Feld edeufet, welches isher

och brach gelegen Wenn auch nıichts Abschliesse nde£
w 1e HKr selbst bemerkt, g1bt der Abschnitt OC e  Y  ne sehr

gute Grundlage fur weiteren Ausbau ; neben dem vielen

gedruckten Materla hätten fur die re 1513-15 auch die

egesten eoOSs  .& VON Card Hergenröther m1T Nutzen heran-

gezogehl werden können, ehbenso fur die besondere Einleitung
der Band der Conciliengeschichte VvOoONn demselben

dıeser besonderen Einleitung den einzeinen Nun-
tiaturen behandelt Friedensburg die Quellen, SOWw eit nicht
In der allgemeinen Einleitung ber dieselben berichtet 15  %.
das en der Nuntien bıs dem Zeitpunkte hres  mtsan-
trittes, also des Pietro Aaulo Verger10 bıs 15393, des Giovannı
Morone bıs 1536 e1! Sturke sind gleichfalls cehr sorgfältig
ausgearbeitet und bieten zuuleich vortrefiliche Charakterı-
tıken der Persönlichkeiten Im rıtten Abschnitte x1b% dann

Friedensburgz eine sachliche Uebersicht ber die erıchtie selbst
und e1INe eingehendere Darlegung der Zeitgeschichte, soweılt
S1e ın denselben ZU Ausdrucke kommt oder m1L ihnen VAL -

flochten 1sSt Ks mMas dahingestellt bleıben, ob bei solchen
Publikationen dıe uhe und orgfa die auft diıese ziemlich

umfangreichen Abschnitte verwendet wurden, dem AUS den-

selben entspringenden Gewinne entsprechen; jedenfalls hat auch
hler Kr e1iNe hervorragende Arbeit geliefert, 100 WAare Zzu WwWun-
schen TJCWESCH, dass ıIn der betreffenden Einleitung zum
stenan verschiedentlic seın Ww1e mır scheint scharfes Ur-

e1 über Clemens V II und Paul 111 gemildert und In derselben

ruhilg objectiven Weise dıe Zeitgeschichte dargeste hätte,



wWw1e QEsS ihm ıIn der Einleitung ZuUu zweiten an vorzug-
ich gelungen ist

eber dıe innere Einric!}  ung der Publikationen, nhalts-
angabe bei den einzelnen Stucken, ber die bel TUC und
Anmerkungen befolgten Grundsätze U».s S, bedarf 1er
keiner weiteren Auseinandersetzung, da ıe Herausgeber,
SOWI1@ die Leitung des nternehmens und dıe Verlagshandlung
ın dieser Beziehung alle irgend gewunschten Bürgschaften
bieten Sicher ist ıIn den beıden vorliegenden Bänden G1n De-
deutender Anfang gemacht, nach manchen vorangegangeNenN
Veröffentlichungen ın eNSEeTECM Rahmen, nunmehr das ber-
reiche aterıa der römischen, bezw. italienischen Archiıve
füur dıe deutsche Geschichte des XVI Jahrhunderts In ınunter-
brochenem Zusammenhang der Forschung zugänglich
chen., Von den Beilagen verdient och dıe VON den beiden

ampegg1 ausgearbeitete Respons10 auf dıe 100 gravamına,
eN1IusSse des zweıten Bandes, besonders hervorgehoben

werden.
Soebén wırd vefsendet ° ehn Gutachten ber die Aage

der Ratholischen Kirche ın Deutsc. NECOÖOS: dem
Protokolle der deutschen Congregation (1573/78). Herausgege-
ben VON SChWAarz Paderborn 1891 Bonifacius-Druckerel.
EB} und 135 Die 7 Wwel ersten Gutachten ruhren VoNn den GCar-
dinälen Otto Truchsess und Zach Delüno, das dritte VO Pet Ca-

N1IS1IUS, die ubrıgen VON Ungenannten her Das Protokaoll der
deutschen Congregation umfasst Yl 13 Die nöthige rklä-

rung den einzelnen Stucken x1bt Schw in der Einleitung,
weilche zugleic werthrvolle Nachrichten ber dıe Errichtung
der deutschen Congregation, diıe Anfänge der Nuntiaturen VOoONn

Öln und Graz, das Colleg1um Germanıcum U, nthält
Dıe Dokumente stammen AUS dem vatı Archivr bezw. aus

der iruheren Bibl Borghese) und diıenen den VON demselben
Verfasser edirten Briefen und en ZULE Geschichte Maxı-

HSES.mılians Il ZUTr Erläuterung und Erganzung.
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